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• Bad Kötzting:Bad Kötzting:

Peter Seidl wurde für
100-maliges Blutspenden
im Rathaus geehrt. (S. 57)

• Schönsee:Schönsee:
Am Sonntag, 21. November,
Chorkonzert des Fördervereins
für Kirchenmusik. (S. 59)

• Kultur:Kultur:

Musikalische Zeitreise in der
Jahnhalle mit Serena Bucher
und dem Kammerchor. (S. 60)

„Ein Magnet für
Stadt und Landkreis“
„Das Kaufhaus Frey ist ein Magnet
für Stadt und Landkreis“, betonte
Landrat Franz Löffler bei seinem
Besuch im Chamer „Frey-Centrum“
am Montag. Als Arbeitgeber und
Dienstleister trage das Warenhaus
zu einer adäquaten Vollversorgung
im Landkreis bei. Allein in Cham
beschäftigt der Betrieb über 300
Mitarbeiter, darunter 50 Azubis. Ne-
ben Arbeit, Bildung und Kultur sind
laut Löffler solche Handelsgeschäfte
wichtig, um im Vergleich mit ande-
ren Regionen wettbewerbsfähig zu
bleiben. Dazu gehöre auch, Stadt
und Landkreis als Ganzes zu sehen,
dann werde jeder profitieren, ist sich
der Landrat sicher. Beim Rundgang
durch das Unternehmen begleiteten
Löffler die Geschäftsführer Klaus
Meier, Caroline Frey und Helmut
Hagner (Frey-Wohnen) sowie Wirt-
schaftsreferent Klaus Schedlbauer
(von links). -mic-

Falsche Ziffer in Bericht
über Gesundheitsreform

In dem Bericht „Reform ist für Hol-
meier ‚kein großer Wurf‘“ in der
Dienstags-Ausgabe ist uns ein Feh-
ler unterlaufen. Die Arbeitgeber
übernehmen nicht Beiträge in Höhe
von 7,8 Prozent des Arbeitnehmer-
lohnes, sondern nur in Höhe von 7,3
Prozent – wie der Bundestags-Abge-
ordnete Karl Holmeier auch richtig
ausgeführt hatte.

Prognos-Studie:
Landkreis auf Platz 240

„Die positive Entwicklung des
Landkreises Cham findet auch in
der neuen Prognos-Studie Berück-
sichtigung“, hat Sozialstaatssekre-
tär Markus Sackmann angesichts
der Fertigstellung des neuen Prog-
nos-Zukunftsatlasses zufrieden ge-
äußert. Darin verbessert sich der
Landkreis gegenüber der letzten
Studie um über 100 Plätze auf Rang
240 von insgesamt mehr als 400 ana-
lysierten Regionen. Insbesondere im
Bereich der Dynamik nimmt Cham
mit Platz 33 eine Spitzenstellung
ein. Auch beim Themenbereich „So-
ziale Lage und Wohlstand“ belegt
Cham mit Platz 75 einen herausra-
gende Stellung.

Strahlfelder Wehr findet
keinen Vorsitzenden

DieVorstandswahlen der Feuerwehr
Strahlfeld auf der Jahresversamm-
lung vor etwa vier Wochen haben
ergebnislos abgebrochen werden
müssen, da sich kein Mitglied bereit
erklärte, das Amt des 1. Vorsitzen-
den zu übernehmen. Auch die Neu-
auflage der Vorstandswahl am
Sonntag im Gasthaus Fuchs brachte
kein Ergebnis. In zwei bis drei Wo-
chen wird eine letzte Versammlung
zur Bildung eines Vorstands einbe-
rufen.

Zahl der privaten Kläranlagen steigt
Chams Anschlussgrad bei 98 Prozent – Im Landkreis sind 100 Prozent nicht erreichbar

Von Josef Schmidbauer

Cham. Im Flächenlandkreis Cham
gibt es bekanntlich sehr viele Ein-
zelanwesen, manchmal weit weg von
Ortschaften oder gar Städten, eine
Erschließung mit Abwasserkanälen
ist nicht wirtschaftlich – und trotz-
dem müssen Grundstücksbesitzer
für eine geregelte Abwasserbeseiti-
gung sorgen. Aufgrund der Sied-
lungsstruktur im Landkreis sind
eindeutige Schwerpunkte nicht ge-
geben. „Flächendeckend existieren
viele kleine Siedlungen, die dauer-
haft nicht an eine öffentliche Kana-
lisation angeschlossen werden kön-
nen“, sagt Michael Fleck vom Land-
ratsamt. Der Anschlussgrad an öf-
fentliche Kanalisationen lag seinen
Angaben zufolge zum Jahreswechsel
2009/2010 bei knapp 81 Prozent.
Durch die im Jahr 2010 erfolgten
Maßnahmen der Kommunen dürfte
aktuell ein Anschlussgrad von etwa
83 Prozent erreicht sein.

Dort, wo ein Anschluss an eine
öffentliche Kanalisation nicht mög-
lich ist, muss der Bau einer Klein-
kläranlage erfolgen oder eine Nach-
rüstung. Aber auch der Anschluss an
einen Kanal in der Nähe ist möglich,
allerdings auf eigene Kosten. Doch
für alle drei Maßnahmen gibt es eine
staatliche Förderung. In den Jahren
2005 bis einschließlich 2009 sind
186250 Euro an Zuschüssen allein
nach Cham geflossen, wie Ingrid
Raith, im Bauamt zuständig für Ab-
wasserbeseitigung auf Anfrage be-
stätigt. Seit dem Beginn der Förder-
möglichkeit im Jahr 2002 bis zum
16. November 2010 erreichten

6456266,25 Millionen Euro an
staatlicher Förderung den Land-
kreis Cham.

Ein Anschlussgrad von 100 Pro-
zent kann im Landkreis flächende-
ckend nicht erreicht werden, punk-
tuell allerdings schon. Realistisch
erscheint dem Sachbearbeiter beim
Landratsamt ein Anschlussgrad von
etwa 87 Prozent. „Ob dies aber er-
reicht werden kann, hängt auch von

der finanziellen Situation der Ge-
meinden und den Fördermöglich-
keiten durch den Freistaat ab“.

Die derzeit gültige Richtlinie für
Zuwendungen zu Kleinkläranlagen
(RZKKA) – seit 2003 wurden im
Landkreis Cham im Bereich Wasser-
recht etwa 2400 Erlaubnisse für die
Nachrüstung einer Kleinkläranlage
erteilt – ist bis 31. Dezember 2010
befristet. Der Bayerische Landtag

hat am 19. Mai 2010 eine letztmalige
Verlängerung der RZKKA bis Ende
des Jahres 2014 beschlossen.

Die genaue Höhe der künftigen
Fördersätze steht aber nach einer
aktuellen Auskunft des Bayerischen
Staatsministeriums für Umwelt und
Gesundheit noch nicht fest. Wann
und mit welchen Inhalten eine Neu-
bekanntmachung der RZKKA erfol-
gen wird, ist nicht absehbar. Sobald
eine Neuregelung erfolgt, werden
die Kommunen selbstverständlich
informiert.

Cham hat eigenes Konzept
Die Stadt Cham hat im Juli 2005

festgelegt, welche Ortsteile in den
folgenden sieben Jahren an das
städtische Kanalnetz angeschlossen
werden sollen. Zwischenzeitlich
sind mit Ausnahme von Loibling
(geplant 2011) und dem Bereich
Rissing/Hanzing (geplant 2012) alle
angeschlossen. „Dann haben alle
Orte einen Kanalanschluss, bei de-
nen die Errichtung wirtschaftlich
vertretbar war“, sagt Ingrid Raith.
In der Zwischenzeit hat die Stadt
Cham einen Anschlussgrad von
97,84 Prozent erreicht.

All jene Anwesen, die nicht direkt
an das Kanalnetz angeschlossen
sind, erhielten und erhalten vom
Landratsamt die Aufforderung, ihre
vorhandenen Kleinkläranlagen
nachzurüsten oder neue zu bauen.
Die dritte Möglichkeit ist der An-
schluss an einen Abwasserkanal, der
dann allerdings auf eigene Kosten
hergestellt werden muss. Jedenfalls
muss für jedes Anwesen der Nach-
weis einer vollbiologischen Nachrei-
nigung erbracht werden.

Von der Möglichkeit eines eigenen
Kanalanschlusses haben laut Raith
„etliche“ Gebrauch gemacht. In
Cham wurden 159 Anwesen ermit-
telt, die aus wirtschaftlichen Grün-
den nicht zentral an das städtische
Kanalnetz angeschlossen werden
konnten, 93 betroffene Grund-
stücksbesitzer (58,5 Prozent) haben
bereits nachgerüstet oder neue
Kleinkläranlagen gebaut. Betroffen
davon sind übrigens Anwesen, die
vor 2002 errichtet worden sind, denn
ab 2002 enthält die vom Landrats-
amt erteilte Baugenehmigung be-
reits die Auflage, wenn notwendig,
zur Errichtung einer eigenen Klär-
anlage.

Für den Bau bzw. die Nach-
rüstung von Kleinkläranlagen und
für den Bau privater Anschlusska-
näle an gemeindliche Sammelklär-
anlagen können unter bestimmten
Voraussetzungen Fördermittel be-
antragt werden. Zwischen 2005 und
2009 sind über das Wasserwirt-
schaftsamt folgende Beträge geflos-
sen: 2005 – 9000 Euro, 2006 – 29500
Euro, 2007 – 65500 Euro, 2008 –
53000 Euro und 2009 – 29250 Euro.

Förderung jetzt beantragen
Stadt Cham sammelt die Einzelanträge für das Wasserwirtschaftsamt

Für den Bau beziehungsweise die
Nachrüstung von Kleinkläranlagen
und für den Bau privater Anschluss-
kanäle an gemeindliche Sammel-
kläranlagen können unter bestimm-
ten Voraussetzungen Fördermittel
beantragt werden.

Die Stadtverwaltung Cham stellt
im Dezember 2010 einen Sammelan-
trag hinsichtlich dieser Förderung
beim Wasserwirtschaftsamt Regens-
burg. Alle betroffenen Grund-
stückseigentümer werden deshalb
aufgefordert, ihre Einzelanträge
(Anlage 2 RZKKA) bei der Stadt
Cham einzureichen.

Dies ist jedoch nur möglich, wenn
der Bau beziehungsweise die Nach-
rüstung der Kleinkläranlage oder
die Errichtung des privaten An-
schlusskanals ausgeführt und abge-
schlossen ist, die wasserrechtliche
Abnahme durch den privaten Sach-
verständigen der Wasserwirtschaft
erfolgte und ein entsprechendes Ab-
nahmeprotokoll über die ordnungs-

gemäße Errichtung der Kleinklär-
anlage gemäß Art. 17a Abs. 2 des
Bayerischen Wassergesetzes ausge-
stellt wurde. Die Antragstellung er-
folgt durch den Grundstückseigen-
tümer über www.rzkka.bayern.de
mit den Passwörtern, die bereits
schriftlich von der Stadt Cham
übermittelt wurden. Wer über kei-
nen Internet-Anschluss verfügt,
kann den Antrag auch bei der Stadt
Cham stellen.

Anschließend ist der Förderan-
trag in einfacher Ausfertigung bis
spätestens 20. Dezember bei der
Stadt Cham einzureichen. Diesem
Antrag ist das Abnahmeprotokoll
eines privaten Sachverständigen der
Wasserwirtschaft (Anlage B) im Ori-
ginal beizufügen. Für den Kauf be-
ziehungsweise Bau einer mechani-
schen Vorbehandlungsstufe ist zu-
sätzlich ein Rechnungsbeleg vorzu-
legen. Nach dieser Frist eingereichte
Anträge können leider erst wieder
Ende des Jahres 2011 mit einem

Sammelantrag an das Wasserwirt-
schaftsamt Regensburg weitergelei-
tet werden. Zusätzliche Sammelan-
träge können nur ab einem Zuwen-
dungsbedarf von 50000 Euro ge-
stellt werden.

Für weitere Fragen zur Antrag-
stellung steht die zuständige Sach-
bearbeiterin bei der Stadt Cham,
Ingrid Raith (Tel. 09971/857924),
zwischen 8 und 12 Uhr gerne zur
Verfügung.

Die Stadt Cham weist nochmals
darauf hin, dass die Richtlinien für
Zuwendungen zu Kleinkläranlagen
(RZKKA) vom 18. Oktober 2006 En-
de dieses Jahres auslaufen und das
Ministerium eine Neubekanntma-
chung mit Laufzeit bis Ende 2014
plant, wobei die Förderpauschalen
jedoch um mehr als ein Drittel redu-
ziert werden sollen. Demnach soll-
ten Förderanträge noch im Jahr
2010 eingereicht werden, um die
volle Förderung in Anspruch neh-
men zu können.

Geschäftsmann in
Domazlice ermordet

Am Freitagabend hat sich in Taus
ein heimtückischer Angriff ereignet,
bei dem ein Mensch den Tod fand.
Die Polizeidirektion Taus hüllte sich
übersWochenende in Schweigen. Sie
bestätigte lediglich, dass es zu einer
Gewalttat mit einem Todesopfer ge-
kommen sei. In einer Seitengasse des
Tauser Stadtplatzes, nämlich in der
Ulice O. Bartoska ist ein 45-jähriger
Geschäftsmann in seinem Laden ge-
tötet worden. Die Kriminalbeamten
haben einen Tatverdächtigen festge-
nommen. Er sitzt zur Zeit im Arrest.

Mit Kleinkläranlagen für eine saubere Umwelt.


